
WAS UNS UNTERSCHEIDET

Wir lassen uns ein auf die Menschen und ihre Sichtweise. 
Wir müssen nicht alles verstehen. Nur mit der Anpassung
an die lokalen Verhältnisse haben die Massnahmen eine 
Chance für nachhaltige Wirkung.

Friends Of ULU Settlement Area
Freunde der Region Ulu

Daniel Meyer
Schopfacker 11
9043 Trogen

info@fousa.ch
www.fousa.ch

Martin Mulala und Daniel Meyer, die beiden Gründer von FOUSA, 
verbindet eine enge Freundschaft und vollstes Vertrauen.

YES WE CAN
In den letzten 13 Jahren 
haben wir unzählige Men-
schen medizinisch behandelt, 
in Schulen gebildet und 
mit sauberem Wasser und 
Nahrungsmitteln versorgt. Wir 
sind stolz auf unsere Leistung 
und setzen alles daran, unser 
Projekt weiterzuführen. Ihre 
Spende hilft uns dabei.

PERSÖNLICH

FOUSA arbeitet mit
Menschen für Menschen. 
Wir alle bürgen persönlich 
dafür, dass Ihre Spende am 
richtigen Ort ankommt und 
echte Hilfe leistet.

IM KLEINEN
GROSSES 
SCHAFFEN

FOUSA



FOOD

In schweren Trockenzeiten 
kaufen und verteilen wir 
Nahrungsmittel – für die 
traditionellen Selbstversorger 
geht es in diesen Perioden 
um das nackte Überleben.

BEWEGEND
Im Jahr 2001 startet Dr. Daniel Meyer zusammen mit Martin 
Mulala und Freunden in Kenia das Projekt FOUSA (Friends 
Of Ulu Settlement Area). Seither konnten wir weit über 
70000 kranke Menschen in 12 Dörfern und in den Slums 
von Nairobi behandeln, haben über 10000 Nahrungs-
mittel-Pakete verteilt, eine Trinkwasser-Leitung erstellt, für 
Gesundheitsprävention gesorgt und eine grosse Sekundar-
schule gebaut. 

BILDUNG

Auch unsere Schulprojekte 
sind entstanden aus der 
Eigeninitiative der Einheimi-
schen. Die Sekundarschule 
bietet 160 Schlafplätze 
für Schüler/innen aus dem 
weiteren Umland.

TRINKWASSER

Seit die staatliche Wasser-
leitung stillgelegt wurde, 
haben wir einen Brunnen
gebohrt und stellen damit 
die lebenswichtige Versorgung 
mit sauberem Trinkwasser 
sicher.

MEDICAL

Wir kaufen und verteilen 
Medikamente für Säuglinge, 
Kinder und Erwachsene, die 
sich eine Behandlung nie-
mals leisten könnten. Diese 
Medikamente retten Leben.

EIN LÄCHELN
Wir tauschen uns wöchent-
lich aus mit unseren Freunden 
und Mitarbeitenden in 
Kenia. Wir nehmen so teil 
am Glück, wenn wir helfen 
konnten. Und wir spüren
das Lächeln und den Dank 
dieser Menschen.

CREDO

Wir glauben daran:
Grosses kann auch ohne 
grosse finanzielle Mittel 
geschaffen werden. Mit 
Menschlichkeit, Wärme und 
gesundem Optimismus.

Dank diesem gesamtheit-
lichen Ansatz erhalten die 
Menschen eine langfristige 
Perspektive. Die schlanke 
Organisation arbeitet dank 
ehrenamtlichen Helfern 
äusserst effizient, und jeder 
Spenderfranken fliesst 
direkt ins Projekt.


